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Seit 2015 führt eine Militärallianz unter Saudi-Arabien einen extrem blutigen Krieg gegen den
Jemen. Dabei werden sie u.a. von den Vereinigten Staaten von Amerika, Frankreich &
Großbritannien unterstützt und bekommen ihre Waffen auch von der BRD geliefert. Wo die
jemenitische Bevölkerung nicht im Bombenhagel verreckt, verhungert sie massenhaft.
Der terroristische Krieg der Türkei unter dem Faschisten & NATO-Partner Recep Tayyip
Erdoğan gegen die Kurd*innen im Norden Syriens und des Iraks sowie in der Türkei selber
entbrennt regelmäßig auf’s Neue. Seit einer Woche wird die Zivilbevölkerung erneut
bombardiert.
Das sind nur zwei von viel zu vielen Kriegen, die derzeit im Namen westlicher, imperialer
Machtinteressen geführt werden. Warum sehe ich in den sogenannten Sozialen Medien keine
Profilbilder mit jemenitischen oder kurdischen Flaggen, wenn es denn schon Nationalflaggen
sein müssen? Warum fixieren sich so viele angeblich Linke auf die Ukraine? Putin ist ein
Arschloch, das einen dreckigen interventionistischen Krieg führen lässt – so wie Salman ibn
Abd al-Aziz & Mohammed bin Salman als Oberhäupter von Saudi-Arabien oder eben Erdoğan
als Diktator der Türkei. Es gibt keinen Krieg, welcher der bessere oder schlechtere wäre. Ich
mag mich genauso wenig zu den Huthi im Jemen bekennen, wie zu der politischen Führung
der Ukraine. Lediglich mit Kurdistan habe ich wegen dem politischen Ansatz des
Demokratischen Konföderalismus und dem Jahre dauernden Kampf gegen den IS
Sympathien.
Die Begeisterung für den Kampf der Ukraine wird wohl vor allem daran liegen, dass die im
Krieg direkt verwickelte imperiale Macht kein NATO-Staat und nicht mal ein Verbündeter der
westlichen Militärallianz ist, sondern einer von deren mächtigsten Konkurrenten. Dazu kommt
sicher ein Russenhass, den der deutsche Mainstream seit 1941 nie hat überwinden können.
Es tut sicher gut, dass es nun ein Russland unter Putin ist, welches es durch seinen Krieg in
der Ukraine erlaubt, sich nicht mehr ganz so schlecht für deutsche Verbrechen gegen jene
»Untermenschen« zu fühlen, als welche Russ*innen noch heute und auch durch deutsche
Staats- & Konzernmedien befeuert gesehen werden.
Krieg ist keine Lösung – nicht gegen die Ukraine, den Jemen, gegen die separatistischen
Gebiete im Donbass, gegen Palästina und auch nicht gegen Kurdistan – einfach nirgendwo.
Wer auch nur etwas Anstand hat und es mit seinen*ihren Friedenswünschen ernst meint, wer
also keine deutschen Panzer nach Osten rollen sehen will, beendet einseitiges,
nationalistisches Gezeter & Geschrei, bekennt sich zu dem Ruf nach ernsthaften
diplomatischen Bemühungen, verurteilt Sanktionen gegen die Zivilbevölkerung und fordert:
Die Waffen nieder! Sofort & überall!


